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Der im Borand zu zablende 
Abonnements - Betrag beträgt 
nebſt idluſtr. Sonntags beilage: 
pro Jahr Mbl. 8.40, P. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Poſt⸗ 
verſendung:p. Auarkal R. 2.25 
Jus Ausland pro Quartal 
bl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 op. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 
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Donnerstag, den (23. 


ul 


September) 6. Oktober 1910. 


IN I. ODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
ÜRHALTEN EIN REICH H. LAGER IN ENGLISCHEN 


LONDON 
HAMBURG 


0 BERLIN 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


| NACH BEENDETER ENGROS-SAISON 


| VORTEILHAFTER DETML-VERKAUF 


Il . 


OKTOBER UND NOVEMBER. h 
— 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 


Unentbehrliche Zahn-Or&me und Elixir. 
Frhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


VERLANGE BRochÜRE 
7 GRATIS UNO FRANCO VON DER 
ati 


el „Imperial, J Hiking 


giga, Alexander-Boulevard N A 
Hotel und Restaurant I. Ranges. 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an, Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu | 
Privatveranstaltungen jeder Art. | 


Vorzügliche Küche, Richhattige Früh- 


karte. Diner von 17 Uhr à Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen à Ja carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine cer Firma Otto Schwarz und 
Ch, Jurgensohn. | 
Münchener Pschorr vom Nass. 
Billardsaai. American-Bar: 
Abends Konzerte. 7856 


„Hrania⸗Theater“ 


ce Yeritauer- uud Cenieluiann-Strabr- 6521 
Täglich grandioſe Jamilien⸗Variets⸗Vorſtellungen. 
n 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und neue 


Slider, — Gegenmwreiges Programm im Inſeraten tet 
— Se: 


Nenalution 
in Portugal. 


Die Ereigniſſe ſolgen raſch aufeinander. Nach 
der blutigen Mordlal am 1. Februar 1908, bei 
welcher König Karlos von Portugal und Kron⸗ 
prinz Sowis den ruchloſen Attentaten zum Opfer 
fielen, iſt nun die befürchlele Revolution gefolgt, 
die eigentlich ſchon damals ausgebrochen war, 
die aber ſeitens der Regierung durch Maßnahmen 
mannigfaltiger Ort unterdrückt reſp. hinausge ⸗ 
ſchoben wurde. Sthon ſeit Monglen zogen ſich 
an dem politiſchen Horizont unheilverkündende Ge 
witterwolken zuſammen, aber immer wieder wurde 
verſucht, durch Enſſtellungen den wahren Sach⸗ 
verhalt der Lage zu verbergen, inzwiſchen gührte 
es unter den Maſſen der Uuzufriedenen, die erſt 
am verfloſſenen Sonntag ein förmliches Blulbad 
augerichtet haben. Auch die bis zur Stunde ein. 
gelroſſenen ſpärlichen telegraphiſchen Nachrichten 
laſſen noch kein überſichtliches Bild von der ge⸗ 
genwärtigen Situation entwerfen, weil die meiſten 
Machrichten auf unkontrollierbaren Gerüchten be» 
rußen, die allerdings augeſichts deſſen, daß ſich 
das Mililär auf Seiten der Revolutionäre be- 
finde ſehe viel au Wahrſcheinlichkeit gewinnen. 
Ueber en Greignift bis zum Ausbruch der Re⸗ 
volutſon ſiegt uns folgende tefegraphifche Mel. 
dung vor. 0 

Der Daily Mail wird aus Liſſabon telegra⸗ 
phiert: Zu dem berühmten Irrenarzt Dr. Bom ⸗ | 
barda trat vorgeften der Offizier in der portu⸗ 
gieſiſchen Armee Keutnant Rebello, den er früher 
im Hoſpital behandelt halte, in das Konſultations. 
Atmen und zog, als ihn der Arzt nach ſeinem 
Befinden befragte, eien Revolver hervor, mit 


Petrikauer⸗ Straße 


dem er drei Schüſſe auf ahn abgab und ihn im 
Unterleib verwundete. Der Arzt, ein Mann von 
rieſiger Körperkraft, ſtürzte ſich auf den Wahn⸗ 
ſinnigen, und beide wälzten ſich am Boden, wo⸗ 
bei der raſende Offizier die drei im Revolver ver⸗ 
bliebenen Schüſſe auf den Doklor abfeuerte. 
Auf den Lärm hin eilten die Diener des Arztes 
herbei. Sie ſahen ibren Herrn im Blute ſchwim⸗ 


Inhaberin der Zahn ⸗ Klinik 

Nr. 

u ückgehrt. 
Empfäugt verſöulich. 9329 


für Zahn⸗ und Mund⸗Krankheiten 
Konfultation oder Aahnziehen 25 Stop. Schmerzloſe Zahn⸗ 
ckralkion oder Plomben von 30 Kop an. Künſtliche Zähne 
don 1 Rbl. an Goldkrouen, Stiſt⸗ und Brücken zu 
mäßigen Preiſen. Gutzmauns Elixir und Zan npulver, das 
beſte Mittel die Zähne 
geſund zu erhalten. — 


192, 


men und wollten den Täter auf der Stelle töten. 
Doch Dr. Bombarda erhob ſich, ſtürzte ſich zum 
Schutz vor den Offizier und rief: „Tut ihm 
nichts zuleide, er iſt ein Wahnſinniger.“ Gleich 
darauf ſtürzte er ſterbend zu Boden und ver⸗ 
ſchied um 6 Uhr abends. Der ermordete Arzt 
war einer der hervorragendſten und hochgeachtet⸗ 
ſten Gelehrten Portugals, feine jüngſt erklärte 
Anhängerſchaft zur republikaniſchen Partei er⸗ 
regte große Auſſehen. Er wurde bei den jfingften 
Wahlen als Mitglied für Liſſabon zum Parla- 
ment gewählt. 

Es ſcheint, daß Rebello, ſeltdem 


gegen Bombarda, den Chef der 
Bombardas wird ſich zu einer großen Kundge⸗ 
bung der Republikaner geſtalten. Die republika ⸗ 
niſche Parteileitung trachtet danach, zu erkunden, 
in welcher Umgebung Rebello ſich während der 
letzten Tage befunden habe. Der Geiſteszuſtand 
des Leutnants macht deſſen Vernehmung im 
Augenblick ſchwierig.“ 

Obgleich dieſe Nachricht ſcheinbar mit der Revo⸗ 
lutien nichts zu ſchaffen hat, fo iſt doch nicht 
ausgeſchloſſen, daß das geſchilderte Attentat auf 
Bombarda mit eines jener Ereigulſſe in der Kette von 
verſchiedenen Vorfällen der revolutionären Bewe⸗ 
gung iſt, die von den Republikanern zum Um⸗ 
sturz der beſtandenen Verhältniſſe vorgenommen 
worden ſind. 

Die ecfte direkle Meldung aus Liſſabon iſt 
uus in folgendem Telegramm zugegangen: 

Liſſabon, 5. Oktober. (Spez⸗Tel. Die Re⸗ 
volution iſt in Liſſabon im vollem Gange. In 
der Sladl wurde Militärdiktatur eingeführt. Die 
gauze Flotle ſowie ein Teil des Landheeres 
kämpfen auf Seiten der Republikaner. Die 
Kriegsſchiffe beſchießen ſeit geſtern 2 Uhr nach» 
mittags das königliche Schloß. Der König wird 
gefangen gehalten, doch weiß man nicht wo. Der 
Ort wird von den Ripublilanern geheim gehalten. 
Telephon und Telegraph ſind zerſtört. 


geübt. 
5 s * 

Liſſabon, 5. Oktober. (Spez. Tel.) 
Zwiſchen königstreuen Truppen und den 
revoltierenden Regimentern iſt es in der 
Stadt zu ſolgenſchweren Zuſammenſtöſſen 
gekommen. Eine Kaſerne wurde de⸗ 
moliert. Auf beiden Seiten find zahl 
reiche Tote und Verwundete. Das Ge⸗ 


er ſich in 
Privalpflege befand, von gewiſſen Perſönlichkeiten | 
antiklerikalen 
Partef, aufgehetzt wurde. Das Leichenbegängnis 


Lodz, Przejazd 8. 


Eine 
ſtrenge Zenſur aller Berichte nach auswärts wird 


Bord eines Kriegsſchiffes. 


ſchäftsleben iſt vollſtändig erſtorben. Das 


Bombardement von 

währt ununterbrochen. 
Liſſabon, 5. Oktober. (P. T. A.) 

Heute, um 8 Uhr früh, ſchloſſen ſich die 


den Kriegsſchiffen 


auf dem Platze Dom Pedro befindlichen 
Truppen, die der Regierung bisher tren 
und 


blieben, den Nevolutionären an 
kehrten nach ihren Kaſernen zurück. Die 


Vevölkerung begrüſſten die Truppen mit 


den Rufen: „Es lebe die Repub⸗ 
lik!“ 


Liſſabon, 5. Okober. König Mannel kehrle 
erſt geſtern von ſeiner Reiſe aus den nördlichen 
Provinzen zurück, da er den Präſidenen von 
Brafilien empfangen wollten, der ſich hier auf 
hielt. 

Liſſabon, 5. Oktober. Das Verhalten der 
Offiziere gab in letzter Zeit verſchiedentlich An⸗ 
laß, au ihre Treue für den Thron zu zweifeln. 
Es ſtellte ſich heraus, daß unter den Offtzieren 
der Armee wie auch der Flotte ſich viele Repu b⸗ 
likaner befinden. 

Liſſabon, 5. Oktober. 
einen eventuellen Ausbruch einer Revolution 
nahmen in letzter Zeit immer greiſbarere 
Geſtalt an. Mehrere Gutsbeſitzer 
ihre Kapitalien nach dem Auslande, damit 
fie nicht während der Revolution in die 
Hände der Republikaner fallen. Ueberhaupt 
haben ſehr viele Privatperſonen, aus Furcht vor 
dem Ausbruch einer Revolution, ihre Erſparniſſe 
in ausländiſche Banken deponiert. Bereits ſeit 
Wochen war man hier überzeugt, daß der Aus⸗ 
brüch einer Revolulion unvermeidlich ſei. 

Berlin, 5. Oktober. Ans Portugal wird 
gemeldet, daß die Revolution immer größere 
Dimensionen annehme. Die Monarchie ift ernſt⸗ 
lich bedroht. 

Berlin, 5. Oktober. (P. T. A.) Laut Nach⸗ 
richten der Agentur Wolff aus Liſſabon zufolge 
war die Lage am 4. d. M. daſelbſt noch unbe⸗ 
ſtimmt. Für die Republick erklärten ſich nur 
einige Regimenter, zwei Kriegsſchiſſe ſowie die 
Marinekaſerne. Die königskreuen Truppen ber 
fegten das Zenkrum der Reſidenz. Es wurde 
mitgeleilt, daß Truppen aus der Provinz ſich 
auf dem Wege nach Liſſabon befinden, um der 
Regierung beizuſtehen. Das Gerücht von der 
Bombardierung des Schloſſes Neſſeſidades be⸗ 
ſtätigt ſich. Gerüchten zufolge befindet ſich König 
Manuel ſowie die Königin⸗Multer Amelie an 
Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach haben die Ausländer bisher noch keiuen 
Schaden erlitten. 

Paris, 5. Oktober. (P. T. A) Die 
Zeltungen „Matin“ und „Echo de Paris“ haben 
von ihren Korreſpondenten von einem in portu⸗ 
giſiſchen Gewäſſern ſiehenden Fahrzeug Radlo⸗ 
telegramme erhalten, worin mitgeteilt wird, 
dafı das Bombardement des königlichen Schloſſes 
durch die Kriegsſchiſſe bereits um 3 Uhr nachts 
begonnen habe. Die Flotte und ein bedeutender 
Teil des Heeres iſt auf Seiten der Republi⸗ 
Enner. Die Verbindung mit der Stadt iſt ab: 
geschnitten. 

Paris, 8. Oktober. 


Die Gerüchte über 


(B. T. -A.) Auf dem 


bieſigen portugieſiſchen Konſulat wird privaten 


Informationen zufolge die Nachricht über den 
Ausbruch der Revolution in Liſſa⸗ 
bon beſtätigt. 

Madrid, 5. Oklober. (P. T.. A.) Das 
Miniſterkabinett erhielt einander widerſprechende 
Nachrichten über die Ereigniſſe in Liſſabon. Den 
einen Nachrichten zufolge meulerten zwei Ar⸗ 
lillerie-Regimenter und gerieten mit einem dritten 


Regiment in Kampf. Auch über den Aufenthalt 


des Königs zirkulieren die verſchiede nſten Ge 
rüchte. So ſoll er ſich den einen Nachrichten 
zufslge au Bord eines Kriegsſchiffes, 


einer anderen Verſion zufolge an Land befinden, 
während nach einer dritten von den Revolutionären 


au Bord eines Kriegsſchiffes gefangen gehalten 
wird. Die Revolution entbrannte in der 
Nacht zum 4. d. Mi. Die italieniſche ſowie die 
ſpaniſche Regierung haben ihre Kriegsſchiſſe nach 
Liſſabon beordert. Gerüchten zufolge dauert der 
Kampf fort. 


Telephon Nr. 271. 


brachten 


Morgen ⸗Ausgave. 


gaſetete leiten; Bin} det 
1. Seite pro d-geipattene None 
oareillzeile oder deren Naum 
20 Nop. und auf der G-gefpalt, 
Juſeratenſeite 8 KRop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Betit« 
geile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Aunoncen-Burcaus des In⸗ 
und Alu. angenommen 

— — 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Madrid, 5. Oktober. (P. T. . A.) Det 
Minifterpräfident erklärte, daß die Regierung die 
Nachrichten über die Ereigniſſe in Portugal 
geſtern abend durch die Vermittelung ihres Ge⸗ 
ſandten in Liſſabon erhalten habe, welch letzlerer 
den Militärattachee an die ſpaniſche Grenz 
zwecks Aufgabe eines Telegramms beorderte. Die 
eingetroffenen Nachrichten lauten, daß geſtern 
abend zwei revoltjerenden Regimenter mit den 
Ropaliſten einen erbitterten Kampf begonnen 
haben. Das portugieſiſche Miniſterkabinett habe 
den König geraten, das Schloß zu verlaſſen. 
Beim Verlaſſen des Schloſſes begrüßte den 
König der ſpaniſche Geſandte, den der König mit⸗ 
teilte, daß er nur einige Perſonen der Suite bei 
ſich behallen werde. Gerüchten zufolge begab 
ſich der König nach Sibtra zur Königin⸗Mutter. 
Beide bewahren ihre volle Geiſtes gegenwark. Der 
größte Teil der Flotte beftudet ſich auf Seiten 
der Revolulſonärc. In Oporto herrſcht Ruhe. 

London, 5. Oktober. (P. T. -A.) 
Den Zeitungen wird aus Paris tele 
graphiert: Laut Nachrichten, die der 
hieſigen braſiliauiſchen Miſſivn zugingen, 
befindet ſich König Manuel von Por- 
tugal an Bord des braſiliauiſchen 
Kriegsſchiffes „Sab Paolo.“ 

Gibraltar, 5. Oktober. (P. TA.) Die 
Kreuzer „Neweaſtle“ und „Minerva“ find geſtern 
abend in See geſtochen, nachdem fie Befehl er⸗ 
halten hatten, fo ſchnell als möglich in Liſſabon 
einzutreffen. 


Verhuftung eines 
Vunkdefrandauten. 


Fraukfurt a. M., 5. Oktober. 

Geſtern vormittag wurde der Baukbeamk 
Alphons Roeder der Darmſtädter Bank in Frank⸗ 
furt verhaftet, der ſyſtemaliſch ſeit vielen Jahren 
durch raffinierte Schwindeleien eine große Anzahl 
Frankfurter Banken um umſaugreiche Beträge 
betrogen hat. Auf die Schliche des Betrügers 
lam man auf folgende Weiſe: In den lebten 
Monaten erſtatteten fünf Frankfurter Banken 
Anzeige, daß ſie durch Ueberreichung eines ge⸗ 
fälſchten Kundenbriefes zur Hergabe von Beträgen 
in Höhe von 10000 bis 20000 Mark veraulaßl 
worden ſeien. Bei der Beſtäligung ſtellte ſich 
daun heraus, daß die Bauken einem Betrüger 
zum Opfer gefallen waren. Vor elwa drei 
Wochen ereignete ſich der letzle derartige Fall, 
durch den eine Frankfurter Bank um 10000 Mark 
geprellt worden war. Während in allen früheren 
Fällen ein Dieuſtmann den Betrag von den 
Bauten abholte, trug der gefälichte Brief bei dem 
letzten Betruge die Adreſſe des Hotels National 
in Würzburg. Damit hatte die Polizei einen 
Auhaltspunkt. Sie folgerte, daß nach der Aus⸗ 
führung des Betruges ein Baulbeamter dabei die 
Hand im Spiele habe. Der Dienſtmann wurde 
eruiert, der das Geld in den früheren Fällen 
abgeholt hatte und unter der Maske eines Linoleum⸗ 
legers nach und nach durch alle Frankfurter Bank⸗ 


iuſtitute geführt, ohne daß es gelang, den 
Betrüger zu entdecken. Dann ließ mau den 


Geldbriefträger aus Würzburg nach Frankfurt 
kommen, der die letzten 10 000 Mark an dei 
Empfänger im Hotel National ausgezahlt hatte. 
Auf feiner Rundreiſe durch die Baurbureaus kam 
er auch in die Darmſtädter Bank und erkannte 
dort den 25 jährigen Bankbeamten Röder als 
denjenigen Mann, dem er dieſe Summe in Würz⸗ 
burz ausgezahlt hatte. Da man ganz ſicher gehen 
wollte, ließ man auch den Kellner und das 
| Stubenmädchen des Nationalhotel nacheinander 
nach Frankfurt kommen und brachte beide Perſonen 
unauffällig mit Röder zuſammen, den fie ſofort 
wieder erkaunten. Röder wurde, als man Schrift 
proben von ihm verlangte, mißtrauiſch, meldete 
ſich krank, wurde aber fofort verhaftet. Er iſt 
nicht geſtändig, doch ſprechen zahlreiche Momente 
dafür, daß er allein fämtliche Betrügereien nach 
dieſem Muſter begangen hal. Obwohl er un 
130 Mark Monatsgehalt hatte, wurde bei ihm 
ein Bankkonto in Höhe von 37000 Mark bee 
ſchlagnahmt. Außerdem iſt bereits nachgewieſen, 
daß er unter anderen Namen bei verſchiedenen 
deutſchen Banken Beträge deponiert hal. Röder 
war in hieſigen Sportkreiſen eine ſehr bekannte 
Perſönlichleit, lebte in Saus und Braus und 
war in den Bars als der „reiche Alphons“ 

gern geſehen. Vor einigen Monaten Hatte er 
ſich für 16 000 Mark ein Motorboot getauft, 
auf dem er in Geſellſchaft von Bardamen koſt⸗ 
ſpielige Reiſen machte. 


Hinrichtung des 
Mörders Kuſzial. 


Liſſa, 5. Oktober. 

Geſtern früh 6°/, Uhr iſt, wie ſchon gemeldet, 
auf dent Hofe des hieſigen Kgl. Landgerichts der 
wegen vielfachen Mordes und Vergebens gegen 


ollnerstog, den (28, September) 6, Oktober 1910. 


8 175 StGB. durch die Urteile des Schwur ⸗ 
gerichts in Liſſa vom 20. Januar und 12. April 
d. J. viermal zum Tode und zu vier Jahren 
Gefängnis ſowie zum dauernden Verluſt der 
bürgerlichen Ehreurechte verurteilte Tiſchlergeſelle 
Valentin Koſziol durch den Scharfrichter Schwietz 
hingerichtet worden. Um 6 Uhr verfammelten 
ſich, wie das Liſſaer Tageblatt berichtet, die 
Staats anwaltſchaft, Gerichtshof, Verteidiger und 
der Vertreter der Stadt an der Richtſtälte. Erſter 
Staalsauwalt Arndt verlas noch einmal die beiden 
rechtskräftigen Urteile, die Eutſcheidung des 
Reichsgerichts und die vom Kaiſer unterzeichnele 
Urkunde, in ber die Begnadigung abgelehnt wird, 
machte die Anweſenden mit den geſetzlichen Ver⸗ 
pflichtungen bekannt und ließ darauf den De⸗ 
Uinquenten um 6°/, Uhr vorführen. Kosziol, der 
die gauze Nacht hindurch mit feinem Geiſtlichen 
gewacht halte ohne ein Geſtändnis abzulegen, be 
trat, die Hände auf dem Rilcken gefeſſelt, von 
zwei Gefünguiswärtern vorgeführt, in Begleitung 
zweier Prieſter und des Gefäuguisoberinſpektors, 
den Gefängnishof. Er war aſchfahl. Die Exe⸗ 
ſution verlief ohne jeden Zwiſchenfall. 


Auf der pur der 
Urager Mürder. 


Prag, 5. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 

Die Prager Polizei hofft, daß auf ihre Veran⸗ 
laſſung man bereits in den nächſten Stunden in 
Linz die beiden Mörder des Bankier Kiſch, Rudolf 
Hauſer aus Innsbruck und Karl Heß aus Am- 
ſtetten wird verhaften können. Die Photographie 
der blutigen Fingerabdrücke des Heß hat die 
Wiener Polizei zuerſt auf die Spur gebracht. 
Sie ſtellte feſt, daß die Fingerabdrücke einem 
Sträfling des Gefüngniſſes zu Garſten angehören, 
der im Jahre 1905 in Linz einen Diebſtahl 
beging und daraufhin eine Strafe von 1½ 
Jahren abſaß. Der Name „Robert Hill“ dieſes 
Ströflings war falſch. Er heißt in Wirklichkeit 
Karl Joſeph Heß. Gleichzeitig mit ihm wurde 
aus der Strafanſtalt der Rudolf Hauſer entlaſſen. 
Seine Photographie wurde 50 Perfonen in Prag 
vorgelegt und ſie erkannten mit Beſtimmtheit 
einen Mann wieder, der als der Mörder in 
Betracht kommt. Die Spur beider zeigt nach 
Linz, wo ihre Verhaftung bevorſteht. 


Steigende Erbitterung in der 
engliſchen Baumwollinduſtrie. 


Wie aus Mancheſter telegraphiert wird, legte 
das erbitterte Gebaren der Arbeiterverkreter bei 
der Sitzung deutlich an den Tag, daß das 
Scheitern der Verhandlungen die Lage verſchärft 
hal. Die Arbeiter find kampfentbrannt, und 
ihre Erhitterung hat ſich bedeutend verſchärft. 
Das Fehlſchlagen der Verſöhnungsbeſtrebungen 
iſt eine bittere Enttäuſchung für Laneaſhire. In 
gut informierten Kreiſen halte man geglaubt, 
daß der von den Arbeitern gemachte Vorſchlag 
dem Zwiſt ein Ende bereiten würde. Dieſe 
doffnungsvolle Stimmung machte ſich auch an 
her Börſe zu Mancheſter bemerkbar. Der Re⸗ 
gierungsvertreter Asquith arbeitete den ganzen 
Tag aufs angeſtrengteſte. Er halte lange Kon⸗ 
ferenzen mit den Vertretern des Bundes der 
Baummollfabrikanten und mit dem Parlaments- 
mitglied für Oldham Alfred Emmolt. Man gibt 
allgemein zu, daß er ſein Aeußerſtes getau hat, 
und daß das Fiasko nicht ſeine Schuld iſt. In 
vielen Fabrikſtädten war Sonntag das Gerücht, 
daß die Arbeitsſperre vorüber fei, fo zuverſichtlich 
aufgetreten, daß die Arbeiter am Montag morgen 
zu den Fabriken zurücktehrten und takſächlich die 
Arbeit wieder aufuahmen. Nachdem die wahre 
Sachlage bekauntgeworden war, wurden die 
Fabriken zu Mittag wieder geſchloſſen. Be⸗ 
ſonders groß war die Enttäuſchung hierüber zu 
Bolton, wo am Sonntag abend in den Kirchen 
ſchon Dankgottesdienſt für die Beendkgung des 
Streites ſtattgefunden hatten. Die große Mehr ⸗ 
zahl der Londoner Morgenblälter enthält Sich 
jedes Kommentars über das Mißlingen der Ver⸗ 
ſöhnung, offenbar in der Abſicht, den weiteren 
Bemühungen in dieſer Richtung keinen Eintrag 
zu lun. Das radikale Daily Chronicle meint 
jedoch in einem Leitartilel, man müſſe ernſtlich 
hoffen, daß eine Beilegung noch erreicht werde. 
Obwohl die Folgen des Zwiſtes außer Ber 
hältnis zu dem in Frage ſtehenden Beſchwerde · 
grunde zu ſtehen ſchienen, fo handelten die Ar ⸗ 
beiler doch zur Verteidigung eines Prinzips, des 
Schutzes des einzelnen Arbeiters gegen den 
Untergang durch die Zufälligkeiten des indu⸗ 
ſtriellen Lebens. Dies ſei das vorherrſchende 
Ziel der großen Vereinigungen von Lohnar⸗ 
beitern geweſen, wie Lord Milner billigend in 
der Vorrede zu Ickſons Buch über Gewerkvereine 
ſage. Demgegengenüber verurteilen in ihren 
Leltartikeln ſowohl die Morning Poſt das Ver⸗ 
halten der Arbeiter als auch der Morning 
Leader unter der Ueberſchriſt: „Viel Lärm um 
nichts“. Die Morning Poſt erklärte, die Ent 
ſchloſſenheit, einzelne Mitglieder nicht ſchlecht 
behandeln zu laſſen, ſei eine ſchöne Eigeuſchaft 
der Gewerkvereine. Aber die vorliegende For ⸗ 
derung, daß fofort eine offene Stelle für Howe 
geſchaffen werden müſſe, führe das Prinzip bis 
zur Abſurdität. Keine Induſtrie laſſe ſich leiten, 
ohne daß hie Diſziplinargewalt in den Händen 
ber Arbe r verbleibe. Die Times ſtellt ſich 
in einem Leitartikel auf einen unparteiiſchen 
Standpunkt und wirft beiden Teilen Eigenſinn 
vor. Das Blatt rät den Arbeitern ſchließlich, 
deu vollkommen billigen Vorſchlag der Arbeit ⸗ 
geber betreffend Howes Wiederanſtellung anzu⸗ 


chen, 
London, 5. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 
Die Verhandlungen der Textilarbeiter mit den 
Unternebmeru Jnd neichettert, Sf, 


die Ausſperrung der 150,000 Spinnern weiter. 
Der Generalkontrolleur Asgufth des Handelsamts 
wird Mancheſter unverrichteter Dinge verlaſſen, 
nachdem er nichts unverſucht gelaſſen hat, um 
eine Einigung herbeizuführen. Er hatte bereits 
die Arbeiter ſoweit, daß ſie mit feinen Vorſchlä- 
gen eiitverftanden waren. Der ausgeſperrte George 
Howe, der Stein des Anſtoßes, brauchte nicht 
wieder in der Fern⸗Spinnerei eingeſtellt zu wer ⸗ 


den. Er müßte nur vor Eröffnung der Aus- 
gleichsverhandlungen in einem andern Betrieb 
wieder Beſchäftigung gefunden haben. Die 


Arbeitgeber lehnten jedoch in einer Verſammlung 
in Mancheſter dieſe Bedingung ab. Inſolgedeſſen 
haben auch die Arbeiter ihren Antrag hierzu zurlckge⸗ 
zogen. Die Verhandlungen find auf einem toten 
Punkt angelangt und kein Lichtblick iſt vorhanden, 
wann in den 700 Spinnereien die Arbeit wieder 
aufgenommen werden wird. 


Asquith's Antwort an 


Beresford. 


London, 5. Oktober. (Preß- Tel.) 


Lord Beresfords Ruf nach neuen Dread⸗ 
noughts, um die angeblich durch die Schiffs. 
bauten der Dreibun dmächte bedrohte Vorherr⸗ 
ſchaft Englands zur See wieder herzuſtellen, 
ſcheint nicht ungehallt zu verklingen. Lord 
Beresſord hatte feinen „offenen Brief an den 
Premierminiſter unter Beifügung eines Haud⸗ 
ſchreibens an Asqujth gerichtet. Daraufhin lief 
aus Archerfeld Houſe in Cirleſton, wo der Pre⸗ 
mierminiſter feinen fchottifchen Sommeraufenthalt 
hat, folgendes Antwortſchreiben ein: 


Mein lieber Lord Charles Beresford ! 


Ihren Brief vom 26. dſs. Mis. mit dem 
offenen an mich gerichteten Schreiben, das ich be⸗ 
reits in den Morgenblättern ſah, habe ich erhallen. 
Ich brauche Ihnen wohl nicht zu verſichern, daß 
die Regierung von der Aufrechterhaltung der briti ⸗ 
ſchen Vorherrſchaft zur See durchdrungen iſt; 
fie wird niemals zögern, dem Parlament 
Schritte zu empfehlen, die zur Erreichung dieſes 
Zweckes unbedingt nolwendig ſind. 


Ihr ſehr ergebener 
H. Asquith. 

Soll dieſer Brief ſagen, daß die Regierung 
auf die Forderung Beresfords von ſieben wei⸗ 
teren Dreadnoughts eingeht? Oder ſoll fie eine 
höfliche Ablehnung der Vorſchläge ſein, indem ſie 
betont, daß die Regierung allein ſchon für Eng ⸗ 
lands Herrſchaſt zur See ſorgen wird? 


Die perſiſchen Wirren. 
Telegrapziſcher Bericht). 
P. Teheran, 5. Oktober. 


Der Emir Mukkerem iſt von den Ne 
gierungstruppen geſchlagen worden; er flüchtete 
nach Maſſudaran, um neue Streitkräfte zu 
ſammeln. 

In Kuma wurde die örtliche Polizei⸗ und 
Gerichtsverwaltung demoliert. 

In einer Entfernung von drei Werſt von 
Kas win iſt abermals die Poſt beraubt 
worden. 

Unter den Turk menen von Aſtrabad beginnt 
ſich eine Gärung bemerkbar zu machen. Die Bach⸗ 
Haren find im Süden des Gebiets entgültig von 
den Gouverneurspoſten beſeitigt worden. Zum 
Gouverneur des Bezirks iſt Ichliſcham ul Mulk 
ernannt worden, in Jspahau Mutam die Kahan. 
Der Bachtiar Serdar Muchteſchim iſt zum Gon ⸗ 
verneur von Ardibil berufen worden. 

300 Bachliaren ſind zur Unterwerfung der 
Schachſewanen abgeſandt worden. Die Beamten 
in der Reſidenz ſind in den Ausſtand getreten, 
da ihnen der Gehalt für das laufende Jahr um 
die Hälfte verkürzt wurde. 


Chronik u. Lokales. 


* Die Hauptverwaltung der Eiſen⸗ 
bahnen erläuterte, daß Steinkohlenladungen zu 
der Kategorie der terminmäßigen gehören und 
daher ſogar zur Beförderung angenommen wer⸗ 
den müſſen, wenn einzelne Bahnen auch die An⸗ 
nahme von Ladungen eingeſtellt haben ſollten. 

Dienſtperſonal-Vorlage. Das Mini⸗ 
ſterium für Handel und Gewerbe legt der Reichs | 
duma einen Entwurf von Regeln über das Enga⸗ 
gement des Dienſtperſonals der Handelsetabliſſe⸗ 
ments vor, denen nach den „Rig. N. Nachr.“ fol⸗ 
gendes zugrunde liegt: 

Als Ungeftellter eines Handelselabliſſements 
wird derjenige aufgefaßt, welcher auf Grund des 
perſönlichen Dienſtvertrages mit einem Handels 
oder Gewerbectabliſſement Aufträge ausführt, die 
mit den kommerziellen Zielen des betreffenden 
Unteruehmens in Zuſammenhaug ſtehen. Fami ⸗ 
lienangehörige des Juhabers: Eltern, die Frau 
oder der Mann, Söhne, Töchter und geſetzmäßig 
adoptierte Perſonen, Großkinder, Schweſtern und 
Brlider des Inhabers können in ſeinem Etablijfe- 
ment als Angeſtellte fungieren, wenn ſie eine 
Vollmacht des Inhabers dazu beſitzen, und bedür⸗ 
fen keines Dienſtkontrakles. Es wird ferner vor⸗ 
geſehen, daß der Geſchäſtsiuhaber verpflichtet ſei, 
mit dem in Dienft tretenden Angeſtellten einer 
ſchriftlichen Vertrag zu ſchließen, der in einem 
Abrechnungsbüchlein beſtehen kann. In dieſem 
Vertrage (Abrechnungsbüchlein) müſſen alle Enga- 
ments, die Pflichten des Augeſtellten, Höhe und 
Zahlungstermin der Gage u. dergl. Ferner wird 
durch das Projekt verlanat. daß ſowohl das 


ſtändigen Gerich 


gen, ein blauweißes Plaid, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Handlun gslokal als auch der Wohnraum, falls 
dem Angeftellten ein ſolcher vom Geſchäftsinhaber 
angewieſen wird, allen Auſprüchen genügen, 
welche in geſundheitlicher Beziehung an fie ae 
ſtellt werden können; ift dieſes nicht der Fall, fo 
ſoll dem Augeſtellſen das Recht zuſtehen, das 
Dienſtverhältnis ohne vorherige Kündizung und 
vor dem Termin zu löſen. Im Erkrankungsfall 


(bei Frauen auch während der Geburlsperiode) 
foll wöhrend einer gewiſſen Zeitdauer Urlaub 


ohne Kürzung der Beſoldung zu gewähren ſein. 
Das projektierte Reglement ſieht in derſelben Weiſe 
auch jährlichen Urlaub für diejenigen Angeſtellten 
vor, 
Geſchäfts ſtehen. 
fung des Dienſtverhältniſſes eine gewiſſe Kündin⸗ 
ungsfriſt zu beobachten. 
vorgeſehen, die eine vorhergehende Kündigung 
unnötig machen. Es find in der Vorlage auch 
Regeln über Abrechnung enthalten, zu welcher 
die Augeſtellten den Geſchäftsinhabern gegenüber 
verpflichtet ſind. Die Regeln beziehen ſich nicht 
nur auf erwachſene Angeſtellte, ſondern mit eini⸗ 
gen Einſchränkungen, auch Minderjährige. Unter 
anderem ſoll als Regel gelten, daß Kinder vor 
Erreichung des 12. Lebensjahres in Handlungen, 
Lagern und Kontoren weder in der Lehre noch 
ſonſt befchäftigt werden können. Zum Schuß 
ſolcher jugendlicher Arbeiter ſollen beſondere Be⸗ 
ſtimmuugen hinſichtlich der Löſung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes ohne Kündigung und vor der Dienſt⸗ 
friſt ſtipuliert werden. Als Verjährungsfriſt für 
gerichtliche Klageſachen, die aus dem Dienſtver⸗ 
hältnis zwiſchen Geſchäftsinhabern und Angeſtell ⸗ 
ten oder Lehrlingen entſtehen, iſt im Entwurf ein 
Jahrestermin vorgeſehen. Erſatzforderungen für 
Verluſte welche aus der Verletzung des Dienſt⸗ 
vertrages eulſtehen, werden dem Ermeſſen der zus 
Sinſtanz überlaſſen. Für Ueber⸗ 
trelung der bezüglichen Geſetzbeſtimmungen über 
das Dienſtverhällnis werden beſondere Strafen 
feſtgeſetzt. 

* Die Leiche im Sopha. Die erſten 
Nachrichten über die Talſache, daß die geheim ⸗ 
nisvolle Leiche im Sopha beinahe zweifellos im 
Zuſammenhange mit der Beraubung des Mutter 
gotlesbildes auf Jasna Gura ſteht, ging dem 
„Kur. Poranny“ zu. Genanntem Blatle wurde 
bereits vorgeſtern aus Czenſtochau depeſchiert: 
„Mit Blitzesſchnelle verbreitete ſich heute hier 


eine Nachricht, die von Mund zu Mund getvagen | 


ungeheuere Senſation hervorruft. Die bereits in 
Vergeſſenheit geratene ungehenerliche Angelegen- 
heit der geheimnisvollen Leiche im Sopha, das 


unbekannte Verbrecher am 27. Juli in der Nähe 


von Zawada in einen neben dem Wege befind⸗ 
lichen Waſſerkümpel warfen, führte die Unter⸗ 
ſuchungsbehörden auf Spuren, die ſie bereits ſeit 
langer Zeit ſtreng im Geheimen verfolgten. 
Dieſes Geheimnis ließ ſich jedoch nicht länger 
bewahren, angeſichts der immer lauter werdenden 
Nefultate der Unterſuchung, die in Czenſtochau 
geführt wurde. Es liegen Entdeckungen vor, daß 
die Leiche, die in das Sopha verpackt und nach 
Zawada geſchafft wurde, die Leiche eines Men⸗ 
ſchen iſt, der im Bereich der Jasna Gura en 


| morbet wurde. Die Angelegenheit dleſes Mordes 


ſtellt ſich noch im höchſten Grade rätſelhaſt dar, 
ſteht jedoch, den Annahmen der Unterſuchungs⸗ 
führenden Organe zufolge, im engſten Zuſammen⸗ 
hange mit dem Raub der Kleinodien von dem 
Bilde der Wundertätigen Mutter Gottes von 
Czenſtochau, der am 24. Oktober v. J. verübt 
wurde. In die ungeheuerliche Sache iſt einer 
der Mönche und fein Diener verwickelt, die beide 
im gegenwärtigen Moment auf Jasna Gura 
nicht auweſend find, Zwei Droſchkenkulſcher und 
zwei Kloſterdlener, die unter dem Verdacht 
ſtehen, daß fie das Sopha mit der Leiche bis 
zur Droſchle trugen, wurden bereits verhaftet. 
Die Unterfuchung wird äußerſt genan und mit 
dem an geſpannkeſten Eifer geführt. Die Polizei ſoll 
bereils alle Fäden des Geheimniſſes in der Hand 
haben und hofft die ganze Wahrheit aufzudecken. 
Der Name des Ermordeten konnte bisher jedoch 
noch nicht ermillelt werden. 

Der damals von uns ſoſort nach der Auf⸗ 
findung des Sophas mit der geheimnis vollen 
Leiche nach Zawada abgeſandte Berichterſtalter, 
meldete gleich in ſeinem erſten Bericht folgendes; 
Ich erfahre, daß nach Monica in verfloſſener 
Woche mit der Bahn aus Czenſtochau ein Sopha 
eintraf, das dem äußeren Ausſehen nach dem im 
Waſſer gefundenen Kolli gleicht und, wie es ſich 
erweiſt, von einem Un bekannten abgenommen 
wurde. Dieſes Sopha, nmnäht mit Baſtmalten, 
befand ſich drei Tage lang anf der Station und⸗ 
diente, weil es auf dem Perron ſtand, den Sta⸗ 
tions uachtwächtern zum Ruheſitz. 

Der Ermordete iſt blond, mit großem Schuner⸗ 
bart, mit einem kleinen Zeichen über dem rechten 
Auge, Spuren eines Trauringes und eines ande⸗ 
ren Ringes am Finger, mit delikaten Händen 
eines Menſchen aus den Sphären der Intelligenz, 
war mit einem bunten Hemd umgürtet von der 
Kralaner Firma Polakiewiez und Slörczewski an 
der anskaſtraße. In dem Sopha befand 
ſich ein Pelz, ein Mantel mit einem Lütrekra⸗ 
eine Matratze, ein 
roles Kopfkiſſen, ein zweites ſeidenes Kopfkiſſen 
mit grün -rolhem Ueberzug und Goldſtickerei. Die 
Uulerſuchuna beweate ſich lange Zeit nach Rich⸗ 


Flor 


lche länger als ein Jahr im Dieuſt des 
Beide Teile haben bei der Lö. 


Zugleich werden Fälle 


| auf Verlangen des Londoner 
ſchutz vereins, 
angefertigt wurde und das dem Zuſchauer 


Ar. 451. 


tungen, welche allen Anſchein richtiger Spuren 
hatten, ſich ſpäter jedoch unbegriludet erwieſen. 
Die gerichtliche Uuterſuchung leitet der Unter ⸗ 
ſuchungsrichſer Swizinski aus Nowo⸗Radomsk. 
„Die weiße Sklavin“ betitelt ſich ein 
Bild, das von Montag an täglich von 8 Uhr 
abends ab im „Odeon-Theater“ an der 
Przejazdſtraße Nr. 2 zur Vorführung gelangt. 
„Die weiße Sklavin“ iſt ein Bild, das 
Frauen- 
u. z. zu Agitatjonszwecken, 
echt 
deutlich das ganze ſchändliche Gewerbe des 
modernen Mädchen handels vor Augen 
führt. Da nun gegenwärtig der Mädchenhandel 
in allen ziviliſierten Staaten der Welt den 
größten Abſchen hervorruft und nicht nur von 
privaten Geſellſchaften ſondern auch von feiten 


der Regierung ſowie der Preſſe auf das heftigſte 


Nr. 17 zwei Kannen Milch ſtahl. 


bekämpft wird, fo hat die Vorführung dieſes 
Bildes im Lodzer Publikum ein reges Intereſſe 
wach gerufen und iſt der Andrang im „Odeon ⸗ 
Theater“ derart groß, daß ſich die Direktion ver ⸗ 
anlaßt fah, dasſelbe noch weiter im Repertoire 
zu belaſſen, u. z. wird, wie uns mitgeteilt wurde, 
das Bild von heute an anſtatt von 8 Uhr abends 
ab, bereits von 7 Uhr abends ab zur 
Vorführung gelangen. 

* 8. Gerichtliches. Vor dem Friedens⸗ 
richter des XI. Bezirks hatte ſich der 19jährige, 
bereits wegen Diebſtahls zweimel vorbeſtrafte 
Tomasz Laskowskt aus der Gemeinde Bnezel, 
wohnhaft an der Zgierskaſtraße Nr. 27, zu ver⸗ 
antworten, weil er der 24jährigen Marianna 
Pietrzak an der Ecke der Petrikauerſtraße und 
des Neuen Ringes mehrere Verletzungen bei⸗ 
brachte. Der Friedensrichter fand den Augellag⸗ 
ten ſchuldig und verurteille ihn zu 3 Monaten 
Polizeiarreſt. Von demſelben Friedensrichter 
wurde der im im Kaufe Petrikauerſiraße Nr. 33 
wohnhafte Jakob Bernheim dafür, daß er Frucht- 
ſüfte fälſchte und in den Handel brachte, zu 30 
Röl. Geldſtrafe oder 10 Tage Arreſt verurkeilt. 
Ferner wurden vont Friedensrichter des XI. 
Bezirks noch verurteilt: wegen Nichtbefolgung der 
ſanitären Vorſchriften der Beſitzer Hauſes Zachor 
dniaſtraße Nr. 72, Wladyslaw Lindenſeld, zu 5 
NEL. oder 1 Tag Arreſt; wegen Nichtbefolgung 
der Vorſchriften über Brände der Beſitzer dei 
Hauſes Konſtantinerſtraße Nr. 30, Michal Flatt, 


zu derſelben Strafe. Hierauf nahm der 40 jährige 


Einwohner der Gemeinde Dalkow, Kreis Len⸗ 
czyce, Konſtanty Lewandowski Platz, der in del 
Konditorei von Guhl an der Petrikauerſtraße 
Er wurde zu 
3 Monaten Gefängnis verurteilt. 

8 Gerichtliches. Am 26. Juli d. J. 
brachte der im Haufe Jakobſtraße Nr. 12 wohn⸗ 
hafte Abraham Anenſtein der Polizei zur Au⸗ 
zeige, daß während feiner und ſeiner Frau Ab. 
weſenheit, mit Hilfe eines Dietrichs, ein gewiſſer 
Ifrael Grünbaum in feine Wohnung drang, um 
daſelbſt zu ſtehlen, jedoch ergriffen wurde, ſo daß 
er den Diebſtahl nicht verüben konnte. Auf 
Grund deſſen wurde der 268ührige Grinbaum, 
Einwohner der Gemeinde Glendom, Kreis Grofee, 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen und vom 
Friedensrichter des 1. Bezirks zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 

§Beſtrafungen. Vom Friedensrichter des 
1. Bezirks wurden beſtraft: Manel Weinkranz, 
wohnhaft an der Jeruzalimska⸗Sraße Nr. 8, 
wegen Verkaufs verdorbenen und verfaulten 
Obſtes zu 25 Rbl. Geldſtrafe oder 14 Tagen 
Arreſt; wegen Nichtbefolgung der ſanitären Vor⸗ 
ſchriſten: die Fleiſcher Moſchek Sender (Wschod⸗ 
niaſtr. Nr. 2), Jakob Srofa (Wschodnia Nr. 6), 
Srul Goldſtein (Wachodnia 4), Jonas Wajryl 
(Wochodniaſtraße Nr. 2), Salomon Szmuklerskf 
(Wschodnia Nr. 2), Herſch Lilman (Wolborska 
26), Leiſer Gerszonowſez (Wschodniaſtr. Nr. 2), 
Cofra Frogiel (Alter Ring Nr. 18) —zu 15 
Röl. Geldſtraſe oder 3 Tagen Arreſt; die Be⸗ 
ſitzer des Hauſes Brzezinskaſtraße Nr. 3 Iſrael 
Täncer und Schlama Leſzorowiez zu 3 Rbl. 
oder 1 Tag. Wegen Fälſchung von Fruchlſaft, 
untäuglich zum Genuß, wurden von demſelben 
Friedensrichter noch beſtraft: Schlama Malina 
(Wolborskaſtraße 16) und Aron Lewkowiez (Pe⸗ 
trikanerſtr. Nr. 180), beides Händler, die auf 
dem Ginsbergſchen Markte au der Brzezinslaſtr. 
Nr. 2 ihren Stand haben, zu 15 Röhl. Geldſtrafe 
oder 3 Tagen Arreſt. Zu 100 Rubel Geldſtraſe 
oder 1 Monat Arreſt wurde außerdem noch 
Moſchek Tuchmajer, wohnhaft au der Zsierska⸗ 
ſtraße Nr. 9 verurteilt, weil er ungenießbar⸗ 
Milch und Kwas verlaufte. 

* 8 Diebſtähle. Der Geheimpolizei wurden 
nachſtehende Diebſtähle gemeldet: In die Woh 
nung einer gewiſſen Karoline Krakules au der 
Sztolnaſtraße Nr. 5 kam ein junger Menſch, 
blond, von unterſetzter Natur, um mit ihr in 
Beziehungen zu treten. Nach feinem Fortgange 
bemerkte die K. das Abhandenkommen eines 
Riuges mit 32 Brillanten im Werte von 350 
Rol. Zu der im Haufe Skladowaſtraße Nr. 32 
wohnhaften Agnes Kubacka kam ein gewiſſer 
S. zu Beſuch, der ihr, während ſie mit dem 
Zubereiten des Mittagseſſeus beſchäftigt war, 
10 Rol. in barem Gelde ſowie eine ſilberne Uhr 
im Werte von 15 Rbl. entwendete. In beiden 
Fällen wurden die Schuldigen verhaftet. 

r. Aus der im Haufe Lutomierskaſtraße Nr. 
27 befindlichen Wohnung von Iſidor Gufecft 
wurden verſchiedene Sachen im Werte von 60 
Mol, geſtohlen. In der Nähe der Synagoge 
an der Podrzeczuaſtraße lernte vorgeſtern abend 
die im Hauſe Franziskanskaſtraße Nr. 45 wohn⸗ 
hafte Eſther Nafanſohn die Geſch icklichkeit unſerer 
Taſchendiebe kennen. Als ſie natürlich nachſehen 
wollte, wie ſpät es iſt, machte ſie die Entdeckung, 
daß ihr ein Langfinger Uhr und Kette im Wert 
von 28 Rbl. geſtohlen hatte. 

w. Am geſtrigen Tage ſchlichen ſich unbe. 
kaunte Diebe in das Vorzimmer zur Wohnung 
des Direktors der Manufaktur = Induſtriellen 


Donnertien, den (23, September) 6. Oltober 1910. 
Schule, Herrn Siwolobow, die fich im Gebinde , 


der genannten Schule an der Panskaſtraße be⸗ 
findet, und ftahlen perſchiedene Kleidungsstücke im 
Werte von 200 Nhl. 
ſofort die Polizei in Kenntnis geſetzt, 
den Dieben fahndet. 

Plötzlicher Tod. Geſtern früh um 8 
Uhr wurde der Reltungswagen nach der Jab 
au der Zielonaſtraße Nr. 31 berufen, wa ai 
geblich der daſelbſt als Kaſſierer 
jährige N. M. plötzlich erkrankte. 
Arzt an Ort und lle eintraf, war der ges 
nanute bereits verſchieden, jo daß er nur noch 
den eingetretenen Tod konſtatieren konnte. 
Todesurſache ift bisher noch nicht ſeſtgeſtellt. doch 
wird angenommen, daß ein Herzschlag dem Leben 
des M. ein Ende bereitet hal 

»Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich geſteru vormittag um 10%, Uhr in der Fa⸗ 
beit von Ramiſch au der Pelrikauerſtr. Nr. 14 
Der 22 jährige Arbeiter jeich Syrobow; 
lam durch eigene Unvorſichtigkeit dem Transm 
ſionsriemen zu n 
Kleidern erfaßt. S. wurde in die Höhe gezogen 
und mit ſolcher Wucht zu Boden geſchlendert, 
daß er ſchwere Verſezungen am Kopf und einen 
Bruch des rechten Schnlterknochens erlitt. Der 
Verunglückte mußte mittels Rettungswagen nach 
dem ital des Roten Krenzes gebracht werden. 
3 den Jeuſter gestürzt. Im Haufe 


die nach 


Als jedoch der 


aſtegße Nr. 36 wohnt in der dritten 
Famflie des Fuhrmanns Kleinmau. 


Geſtern vofnittag um 11 Uhr kletterte deſſen 
dreſjähriges Söhnchen Moſchek in einem nube⸗ 
wachten Mgeublick auf den Rand des ned 
Fenſteys und ſtürzte aus dieſer bel 
Höhe ih den Hof herab. Zum Glück ſtürzte das 
Kind af einen dafelbft aufgeſchütteten Lehmhau · 
fer, ſa daß es zwar Verletzungen am Kopf und 
einen Bruch des linken Arwes erlitt, die aber zu 
feinerlet Beſiirchtungen Anlaß geben. Der Knabe 
nde dann auch fernen Eltern zur Verpflegung 
liberlaſſen. 

Uußeſſellbare Telegramme: Wulf Lurie 
alls Schaulen, Landau, Petrikanerſtraße 91, aus 
Kolo, Poltawlſchenko, Urauia, aus Dwi 
Kawalel, Milſchſtraße 45, aus Rott 
blum, Wulczauskaſtraße 7, ans 
Spibikow, Zentralhotel, aus Odeſſa, 
Krutka 9, aus Charkow, 
bianite, Ludwig Gut aus Ilſcha, Men aus 
Radom, Lewi aus Kiew, Augsburg aus Ale 
raudrow, Steinberg aus Warſchau, Maizen 
aus Liverpool, Simauowiez aus Dubnaja, Sa⸗ 
ſomon aus Nieſhin. 


J. 
u, Ro ſenu⸗ 
Petersburg, 
Roſenthal, 
Bor daczewski aus Pa: 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Oktober (P. TU.) Heute, 
als am 3. Tage der 2. Flugrroche, wurde eine 
ganze Reihe wohlgelungeler Aufftiege ausgeführt. 
Den erſten eintägigen Offtzierspreis für ſchuelles 
Aufſteigen errang mit einem Farmauapparat 
Leutnant Rudnew, der ſich bereits in 5 Sek. 
erhob; den zweiten Preſs Kapitän Mazijewilſch 
Den erſten Preis für profeſſionelle Avialiker für 
Danerfahrten ohne Lauden gewann mit einem 
Farman apparat Jefimow, der ſich 1 Stunde 26 
Min. in der Luft hielt; den 2. Preis Ulotſchkin 
1 Stunde 24 Min. Die Preiſe für Hoch ⸗ 
flüge belegten Rudnew, der ſich 23 Min. in der 
Luft heir und eine Höhe von 1300 Metern 
f wie Jefimow — 1000 ler und 
800 Meter. Die Militäraviatiker un ⸗ 
en auch einige Aufſtiege mit Pafſagieren. 
i auf dem Flug ⸗ 

„Golub“ unter 
Golubſew ein, 
Sünde Aufenthalt nach dem 
zuröckkehrte. Außerdem unter⸗ 
st einen Auſſtieg, 
it Hilfe eines Fallſchirmes zur 


P 


nahm auch der 


Oktober. (P. T. Das 
unten heute vor ⸗ 
Paſſagteren ehen Auſſtieg 


digen 7 
trum der 
uuternahm 


t fuhr das Luft⸗ 
Peſersburg und 
auch das Luſt⸗ 

nen Aufſtieg u. z. mit 

e Fahrt des „Kreſcchel“ 
Min, wobei beim Landen 


Der 


8 


Ollober. (B. T. A.) 
dial“ unternahm unter der 
pitäus Schabsti einen 
eu, der jedoch Kalb infolge 
brochen werden muß. 

0 (P. Ten) Jui 
find in der Reſi · 


Ales 
Petersbn 
Valle der l 


Cholera 19 Per 


denz au der 1 onen erfrankt und 
lieben. In Behandlung befinden ſich noch 
1 Kiapke. 
belſingfors, 5. Ottober. (P. T. A.) Der 
6 Uwerneur wandte ſich au den Sena 
mit einer Anfrage in Sachen der Herausgabe 
ber Zeitung „Karjalankewin“, die trotz des 
Verbots des General⸗Gouvernenrs im Jahre 


1908 zu erſcheißen begann. Das Nathausgericht 
N Pelſingſors ha im Jahre 1908 den Heraus ⸗ 

eigeſprochen und iſt der Prozeß vom 
icht bieher noch immer nicht ver⸗ 


Olloder. 
alf 


(P. T. A.) Die 
der Leuna wurde Hente 


der Stadt wurde 
nen Mopapol⸗ 


pot verübt, "woher Antſcher ſchwer ver⸗ 
wundet wu Die Räuber, die den Wagen 
mit Beam ſowie das Pferd eulführten, ent⸗ 
lamen. 

Balu, 5. Oktober. (P. TAU) Zwiſchen den 


Bewohnern der Dörfer Lak und Alidſchauli im 


öffueten 
lichen 


Gollſchaiſchen Kreiſe kam es heute wegen eines 
Weideplazes zu einem blutigen Zuſammenſtoß. 
Zwei Perſonen wurden getötet 


Von dem Diebſtahl wurde und mehrere verwundet. 


Charbin, 5. Oktober. (P. T.. A) Die 
chineſiſchen Zeitungen bezeichnen das Anwachſen 
der Tätigkeit der Chunchuſen in der Mand⸗ 
ſhurei als das Reſultat der verſtärklen Ueber⸗ 


ſiedelüngsbewegung. 


angeſtellle 65 · 


Die 


Mukden, 5. Oltober. (P. T. A.) Die Ver⸗ 
treter der japaniſchen Konſulate in der Mam 
dſchurei wurden nach Söul berufen, um an den 
Beratungen über den neuen Eiſenbahntarif an 
der koreaniſch ⸗ mandſchuriſchen Grenze eilzu 
nehmen. 

Berlin, 5. Oktober. (P. T. A.) In Erwide⸗ 
rung auf die Reſolution des aus ländiſchen 
Preſſevereins teilte der Berliner 
Polizeipräſident mit, daß die Berichler⸗ 
latter ohne eine beſoudere Neporterberechligung 


Maſſenauſammlungen vermeiden ſollten. Während 
der Unruhen 
und wurde von dieſen bei den 


in Moabit hätten die Zeitungs ⸗ 
berichterſtatter ſich in der Nähe der Polizei auf 


halten ſollen, fie würden ſich unter den Schutze 


der letzteren befunden haben. Der Polizeſpräſident 
lege ſelbſt der günſtigen Aufftellung der Reporter 
große Bedeulung bei, da ein objektiver Bericht 
die beſte Vorbeugung gegen tendenziös entſtellte 
Nachrichten ſef. 

Wien, 5. Oktober. Der ruſſiſche Geſandle 
in Brüſſel Michael Nikolaſewitſch von Glers 


wurde als Nachfolger von ſow zum ruſſi⸗ 
ſchen Bolſchafter in Wien ernaunt. Der neue 
Potfchafter iſt ein Sohn des heren ruſſiſchen 
Miniſters des Aueßeren von Giers und ſteht im 


55. Lebensjahre. 

Wien, 5. Oktober. (P. T⸗A) Während 
eines Diners in der Hofburg zu Ehren des bel. 
giſchen Königspagares dankte K iſer 
Franz Joſef für den Beſuch und winfchte dem 
König eine lange und glüclliche Negierungszeit. 
Der Kaiſer hob hervor, daß der Beſuch de 
ſtigung der vorzüglichen Beziehungen zwiſchen 
Belgien und Defterreih - Ungarn förderlich fein 
werde. König Albert dankte in bewegten Worten 
für den überherzlichen Empfang und betonte, er 
werde alle ſeine Bemühung daranſetzen, um die 
engen Freundſchaftsbande zwiſchen beiden Län⸗ 
dern fefter zu ſchließen. 

Wien, 5. Oltober. (P. TA) Der König 
von Belgſen beſuchte leute wiederum die Jaad⸗ 
ausstellung. Um 11 Uhr verließ das belgiſche 
Königspaar nach herzlicher Verabſchiedung vom 


Kaifer Franz Joſef ſowie von der Erzherzogin 
Maria Annunclatg. die die hohen Güſte bis zur 


Bahn hegleitelen, Wien. 

Wien, 4. Oktober. Aus Venedig wird 

telegraphiſch gemeldel: Nikolaus Naumow, der 
Mörder des Grafen Komaro eine Ker⸗ 
lerſtrafe beendet und iſt i Begleitung ſeines 
Vaters nach Rußland abgereiſt, um ſeine Mutter 
wiederzuſehen. Dann wird er nach der Schw 3 
reifen, um ſeiune erfchütterte Geſundheit wieder 
herzustellen. Die Gräfin Tarno iſt in letzter 
Zeit traurfger als je geſtimmt. Sie beklagt ſich 
darüber, daß ihr Valer fie nicht öfter beſucht. 
Dieſer hält ſich am Hoſe König Pelers in Bel 
grad auf. Ihre Zofe Perrier iſt im Begriff, als 
Nonne eingekleidet zu werden. Prilukow erwarlel 
erſchöpft und immer verſtört das Ergebnis der 
Reuiſton. 
Paris, 5. Oktober. (P. TA) Die Zeitung 
„Aktion“ verſichert, daß zwiſchen Oeſterreich und 
ürkei ein Uebereinkommen beſiehe, auf 
Grund deſſen Oeſterreich die Türkei vor den 
Folgen eines Bündniſſes zwiſchzn den Balkan⸗ 
ſtaaten in Schutz nimmt, während die Türkei 
ſich verpflichtet, ſich keinem Staate anzuschließen, 
den dem Dreibund ſeidlich geſinnt it. 

Taulou, 5. Oktober. (P. T. A.) Der Kren⸗ 
zer Admiral Makarow erhielt den Befehl, nach 
Cherbourg zu dampfen. 

Konſtantinopel, 5. Oktober. (P. T. . A) 
Der Chedime iſt heute an Bord ſeiner Jacht nach 
Aegypten zurückgekehrt. 

Konſtautinopel, 5. Oktober. (P. T. . A.) 
Die griechiſchen, ferbiſchen und bulgariſchen Par⸗ 
lamentsmifglieder des Wilajels Monaſtyr wandten 
ſich au del Großweſir mit einem Proleſt wegen 


der Maſſenverhaſtungen von Griechen und 
Slawen in Monaſtyr. 
Konſtantinopel, 5. Ollober. (P. T. A.) 


Aus Aulaß des Baframfeſtes beſuchle heute der 
Sultan die Moſchee und empfing hierauf im 
Schloſſe die hohen Würdenträger. Die Generali ⸗ 
tät ſowie die Minifterien feiern. Die Zeitungen 
werden im Laufe von 3 Tagen nicht erſcheinen. 
New⸗Nork, Oktober. (P. T.⸗A.) Auf 
dem Dampfer „Sant Anna“, der in Neapel 
eingelaufen war, ſtarb auf der Reiſe ein Zwiſchen⸗ 
dedpaliagier. De rzt behauptet, daß ein 
Cholecgfall vorli 
Waſhington, 5. Oktober. (P. TU) Das 
10 reſſorl hat auf dem Kongreß nachgeſucht, 
den bewilligten Schiffs⸗Bauten, die Er⸗ 
a von zwei weileren Kanouenbooten und 
Kriegsbugſierdampfern zu geſtalten. Ein 
t i zum Kreuzen in chineſiſchen Ge⸗ 
tin, 
gnißtevolte in Szidet. 
Vudapeſt, 5. Dftober. (Preß ⸗Tel.) Im 
ignis zu Szidet iſt eine Revolſe unler den 
flingen ausgebrochen. Mehrere von ihnen 
behanpielen, in einer gelle gehe der Geiſt des 
vor Jahren hingerichteen Abraham Hues um. 
Durch keinerlei Zureden konnten die Sträflinge 
zum Belreten der Zelle bewogen werden. Sie 
revoltierten, bedrängten die Wärler und drohten 
auszubrechen. Zuhilſegerufene Gendarmerie mußte 
fie in anderen Zellen unterbringen. 


100,900 Kronen geſtohlen. 
Budapeſt, 5. Oktober. (Preß⸗Tel.) Uube⸗ 


kaunte Täter ſtahlen beim Kaufmann Juwelier 
zwei kleine Stablfaffelten. Die eine enthielt 


Wechſel über 50,000 Kronen. die andere eine 


Neue Lodzer Zeitung. 


Verſichrungspolize über denſelben Betrag. Außer ⸗ 
dem fiel den Dieben Bargeld in Höhe von 
über 2000 Kronen in die Hände. 


Schwere Pilzvergiftung. 
Budapeſt, 5. Oktober. (Preß⸗ Tel.) Nach 
dem Genuß von Pilzen erkrankten 21 Perſonen 
unter ſchweren Vergiſtungserſcheinungen. Die 


Pilze waren alle in der Zentralmarkthalle dei 
einem Händler gekauft worden. 


Fleiſcheinfuhr aus Argentinien, 

Budapeſt, 4. Ottober. (Preß-Tel.) Der 
Ministerrat hat beſchloſſen, dem öſterreichiſchen 
Anliegen wegen der Einſuhr argentiniſchen 
Fleiſches zu willfahren. Jedoch ſoll auf Wunſch 
Ungarns erſt mit einer geringeren, als von Oeſter⸗ 
reich geforderten Quantität ein Verſuch gemacht 
werden. 


Agrarrevolte in Vosuien. 


Serajewo, 5. Oktober. (Preß⸗Tel.) Im 
Kreiſe Banjaluka iſt es zu Agrarrevolten ges 
kommen. In Dobol fanden blutige Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen den aufftändigen Bauern und der 
Gendarmerſe ſtalfl. Milllär mußte zur Hilfe⸗ 
leitung in die bedrängten Gebiete abgehen. 

Der Streit um das Präparat „606¼ 

Paris, 5. Oktober. (P. TA) In der Me. 
diziualalademie traten Profeſſor Neiter und Dr. 
Balzer nach den 1 Proſeſſor Ballapeauſes 
mit der Verteidt Ehrlichſchen Präpara⸗ 
tes hervor, in ieſen, daß der Todes⸗ 
fell und die Ectaubung nicht unfehlbar auf die 
Wirkung des Präparat zurückzuführen ſeien. 

Nadauſzenen im Hafen von Beet, 

Breſt, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) Vergangene 
Nacht kam es zwiſchen Ziviliſten und Kolonial. 
ſoldaten im Hafenviertel zu einem blutigen Zu⸗ 
fammenftoß. Die Soldalen zogen ihre Sabel 
und gingen mit dieſen auf ihre Gegner los, ſo 
daß dieſe den Schutz der Polizei anrufen mußte n 
In kurzer Zeit Hatte ſich eine ſolche Menſchen 
menge angeſammelt, die die ſtreitluſtigen Soldaten 
bedrohte, daß jetzt die Polizet das Militär 
ſchützen und in die Kaſerne begleiten mußte. 
Zwei Soldalen wurden ſchwer verletzt ins 
Mililärhospilal geſchafſt. 

Jugendliche Kirchenräuber. 

St. Etienne, 4. Oktober. (Preß⸗Tel.) 
Zwei junge Leule, die ſich während des Goltes⸗ 
dienſtes durch beſondere Andacht auszeichnelen, 
ſtablen in einem unbewachten Augenblick einen 
koſtbaren Kelch. Der Küſter, der allein die bei⸗ 
den Diebe beobachtet halte, wollte den Gotles⸗ 
dienſt nicht ftören und fie nach deſſen Schluß am 
Portal ſeſtuehmen. Doch als er hier erſchien 
hatten die beiden mit ihrer Beule ſchon das 
Weile geſucht. 

Vom Kraukeulager des Fliegers 
Dickſon. 

Mailand, 4. Dfiober, (Preß⸗Tel.) Der 
Geſundheitszuſtand des am Sonnabend veruu⸗ 
glückten engliſchen Fliegers Dickſon iſt noch immer 
beſorgniserregend. Die Aerzte erklärlen ſich bis ⸗ 
ber rſtande, eine Prognoſe ſtellen zu können. 
Die Schweſter und der Schwager des Verun⸗ 
ten ſind am Krankenlager eingelroffen. 


Mit dem Aeroplan ius Meer geſtürzt. 
Sau Sebaſtian, 4. Oktober. (Preß. Tel.) 
mittag der baskiſche Fü 
Gorri mit a Mimondo als Pa 
ſeinem Zweidecker die Bucht von San 
über t 
in die See. Da während des Sturzes der Molor 
herausgeſchleudert würde, ſchwamm das Geſtell 
der Flugmaſchine auf dem Waſſer. Au ihm 
hielten ſich der Flieger und die Dame feſt, bis 
Motorboote fie aus dem naſſen Element 
retteten. 
Folgenſchwere Keſſele⸗ 
Se 
London, 5. Oktober. 
agentur meldet aus Panam, 
i“ der britijchen 
der 70 Perſonen, 27 Ka⸗ 
-Paſſagiere an Bord hatte, erfolgte eine 
Keſſeleaploſion, die das Schiff auf der Höhe von 
Garachine zum Sinken brachle. Gegen 50 Per⸗ 
ſouen find dabei ums Leben gefommen. Ein 
Reltungsdampfer iſt unterwegs, um den Ueber⸗ 
lebenden Beiſtand zu leiſten. 
Eiſenbahnzuſammenſtoßß. 
NewYork, 5. Oktober (P. T. -A.) 
Im Staate Illinois wurden beim Zuſammenſtoßß 
zweier Perſonenzüge 37 Paſſagiere getötet und 
mehr als 25 ſchwer verletzt. 
Die Exploſiouskataſtrophe in Los Angelos. 
York, 5. Oktober. (Preß⸗Tel.) Eine 
ung hat ergeben, daß die furchtbare 
im Gebäude der Los Augelos Times 
ſewie die Altentatsverſuche gegen deren Beſitzer 
und den Sefretär des Verbandes der Mauufak 
turiſten mit völlig gleichartigen Nitroglyrerin⸗ 
Bomben unternommen wurden. Die Polizei ent⸗ 
wickelt eine fieberhafte Täligleit und hal bereits 
drei Verhaftungen vorgenommen. 


ploſion auf hoher 


Ljoyds Schiffahrts⸗ 
Auf dem Dampfer 
Naviaation 


Nr. 48. 


Aus den Trümmern des Zeitungspalaſtel 
konnten geſtern noch fünf Leſchen geborgen 
werden. 

Schadenfeuer. 

New⸗Mork, 4. Oktober. Der Schaden, det 
durch das geſtrige Feuer vrrueſacht ift, beläuft 
fi) auf etwa eineinhalb Millionen Dollar. 


6. Oktober. 
Sonnen-⸗Aufgang 3 U. HM, | Mond-Aufg. u. 26 
Senuen⸗Unterg. 5 , 25 M. J Mond⸗Unterg. 6 U. 20 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1908 Proklamation Kalſers Franz Jofefs betr. Erteb 
1906 Eröffaung dei 
1892 + Lord Alfred Ten 
imter eugliſcher Dich 1891 


a 
M 


lung elner Verſaſſung für Bos 
erſten perſiſchen Parlaments. 
Idworth. 


Ver 


, Königs von berg. 
Sieg der badiſchen Bei 
gabe unter Denenfeld. in Wien. Ermov 


dung des Kriege min! 


1803 Heinrich Dove zu Li ervorragender Pyyſtken 
und Meleorolog. (Doveſches Geſet der Winde) 


Börſenberichte. 
der Neuen Lodzer Zeitnug* 


den 5. Ollober. 
udeuwerte gegen Ende 


schwächer, 


echſelkurd. geſtern, heute 


Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. 
Check „ London 
Wechſelturs „ 
Check 
Wechſelkn 4433 
Check Naris u 
Fonds. 
4% Staalsrente . Pr: Er 
6% Innere Staatsant. 1995 J. En. 
BAT „ ig If. Em. 
5% „ HIR0ak, » 
4½ % Ruſſ. 2 1905 
del ns 
41°, Ruß. Staatsand. 190 
4% Pfandbrhefe der Adels⸗Agrarbanf 
4½ Pfandbrieſe der Adels⸗Agrarbauk 
4% Hertiflfate der Bauern⸗Agrarbank 
La ” „ * „ 
% b itieneAntelfie J. 18,4 
805 innere Prämien⸗Anlelh⸗ . 27805 
56% „ e) . fil. au | 
8, Biaudbr. der Adels» Nararbant . 8570, 
97% , konf. obl. . Auslauſch g. 4½0, 90 % 
ſpbr. d. ruft. genf. Bod. Kreditgei. 0% | Ma 
Aktien der Commerzbanken. 9250 
Hon ' 578 
Aow-Donſche Ban e 385 1 
{ 40 | AB, 
Ruſſiſch⸗Ebineſiſche Bank 218 1755 
St. Petersburg. Internationale Bank 547 542 
7 Discontv- u. Kreditb. 592 20 
2 Handelsbau . 219 219 
Rigaer Kommnerzbau t 1290 —.— 
Aktien der Naphta⸗Juduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Barner Nappta⸗Geſellſchaſt. ar 278 
Kas pi⸗wweſellſcha ft. 12 TE 
Mantaſche rr . A 
Gebr. Nobel (Pars): 10650 | 10650 
Metallurgiſche Jnduſtr.-Geſellſch. 
Brjanster Schienenfabrit - - | 126 126, 
Ruſſiſche Gel. Hartmann . - 243 243K, 
Koloumalde Maſchinen⸗Fabrik 238 238 
Nitopol⸗Marlupoler Geſellſchaf 90, 90 
Untſlow-⸗Were . 152 4153 
Naſſ.⸗Balt. Waggonfabrit .. |—— | 389 
Anſſiſche Lokemotivenbau⸗Geſellſchaft | 219 218 
Sſormowe Gef. f. Eiſen- u. Stahl⸗ 
ane e r e ee 148 
Vagaon- u. mech. Fabrik „Phönt,“ | 2641, | 265 
Geſellſchaftͥ„Dwigalel“ .. . | 86 86 
Done:-Juriewer Gieſellſchaft 120 —.— 
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18 jede Konkurrenz 
Billiger Sac et: T1 


Lontor- U. Fabriksbücher, Tabellen etc. 

laut Vorſchriſt der Fabritsin pektion ſorole ſämtliche 
Drucksachen 

In ſauberer und geſchmackvoller Ausführung, bie 

Suchdruckerel, Papler- und. Schreibwaren-Handlung von 


A. I. OSTROWSKI, 


Petrikanerſtr. 86 — Telephon 270. 
cher mit Firma „ Aufdruck Z Kop. her⸗ 


J werden ſchnellſtenus zum Preiſe von 8 geſtellt. 
5 
Teatr Popularny 


pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO. 
Dzis, w czwartek, dnia 6-go pa2dziernika 1910 n 
po raz drugi: 


„BOHATEROWIE ULC!“ 
Teatr POIS ETI, 


pod dyrekcyg A. Zeiweromlera, Cegielniana 6d 


Dzis, w czwartek, dnia 6-g: Zdziernika 1910 U 
po raz pierw 


» Komedja o ezlowieku, 


ktöry zaslubil niemowe, 
Komedja w 2 aktäch ANATOLA FRANCE’A, 


2 Komedja o cztowieku, 
ktöry redagowat gazete rolnicza. 


l Komedja w 2 aktach MARKA TWAIN’A 


Gutgehende Teehall 


verkauf 


Pianino 


Donnerstag, den (23. September) 6. Oktober 1910. 


Mittwoch, den 5. 


im Alter von 46 Jahren. 


Apowaſtr. aus, auf dem al 


10608 


7 


d. Mis. um 9 Uhr früh verſchted nach lurzem ſchweren Lelden 


mein inniggeliebter Galte, unfer guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager, Onkel u. Rouſin 


Adolf Fritze 


Die Beerdigung des teuren Entſchlaſenen findet Freitag b. 7. 


d. M. um 3 Uhr nachm. von der Klintt des Herrn Dr. Tochermann, Ecke Podlesna- und 
ten esangel. Frledhoſe ſtalt 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


ſprechen wir hiermit allen, 
im Trauerhauſe und am 
herzlichſten Dank aus. 


10699 


0s 


Dankſagung. 


Für die vielen Bewelſe liebevoller Teilnahme anläßlich der Beerdigung unſeres 
Heben unvergeßlichen Kindes 


Arno Reinhald 


insbeſondere Heren Baftor Gundlach für die kroſtreichen Worte 
Grabe, den Herren Ehrenträgern und Krarzſpendern unſeren 


Die tiefbetrübten Eltern 
kar Lindner u. Frau geb. Kessler. 


Das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene 
und Kinder. 


Maur echt, wenn mit bla 


238 


Wohlschmeckend, 
ö milde, 
verlässlich. 


allen Apotheken. Dr. Bayer és Tärsa Budapest, 
uer Banderolle die russisehe Aufzchrift hat- 


Kränkliche: 2; 


Kinder, 


Haem: 


en, 


Jahren an bei schwachen Kindern zur Hebung des 


ährungszustandes und zur Kräftigung. Dabei habe ich mich von der 


uin und den guten Eigenschaften des Mittels überzeugen 
besonders was die Assimilierbarkeit und Verdanlichkeit 
riparates, selbst bei alterierter Verdauung, betrifft. Meine 


Neffen im Alter von 5—7 Jahren sind im Laufe eines Jahres, Dank dem 


atogen, ans bleichen, anämischen Kindern, kräftige rotwangige 
ns geworden“. 


on über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


. 
8 vi 
Br, Nommal’s Hasmato EN, Zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Proguerien. 


Man verlange 


ausdrücklich Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück, 


SEIBTUEGLELEHES: 


Elektrische Zentraluhrenanlagen 
Elektrische Wächter-Kontroll- u. Signaluhren 


H. RU 


Generalvertreter für 


BI0B039IH0939333G39299F92F0094933USHIKHTHILFAEHBETEH: 


stef 


29280 


Feirikauer- Strasse Nr. 42 


„O. BOHMEYER, HALLE a. 8.44 
Über 20 Angaben mit grösstem Erfolg angefertigt. :: 


UGSHLEITEHGSTEEREHTHIIECHEEHHEIDEEEB8 


nimmt das Uhrengeschäft von 


SSAK, LODZ 


Königreich Polen der elektrischen Uhrenfabrik 


Mit Referenzen und Kostenanschlägen 
ich Kostenfrei zur Verfügung. 


Soner 


he 


uniform, in der Kanzelel der Schule. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Zarzad Eödzkiego Towarzystwa Pielegnowania Chorych 
„Bykur Cholim“ niniejszem zawiadamia, ze w piatek dnia 7-go 
Pa2dziernikar.b. o godz. 12-ej w poludnie jako wrocznicg Smierci 


b. p. 19501 


Mieezystawa Silbarsteina 


odbedzie sig nabozenstwo zalobne w Synagodze przy Nowym 
Rynku 10, na ktöre zaprasza sig krewnych, przyjaci6t i znajomych 


JYHJIHITE I. C. IEBHHA, 


Zachodniaſtraßſe Nr. 66, (Petr. 38), (früher Zlegelſtraße Nr. 26.) 

Es werden Schüler in den Abt. A, B. C ı. in der neneröffneten I. Kl 
angenommen. Annabmebedingungen wie auch die behördlich beſtätigte Schüler ⸗ 
Der Unterricht hat ſchon begonnen. 4 


Achtung! 


Den klt. Automobilbeſitzern in Lodz diene zur gel, Kenninis, daß 
ich mit den 1. Oktober 1910 an der Widzewska⸗Straße 95 eine 


Reparaturwerkſtatt für Autos 


eröffnet babe. Mach mehrjähriger Tätigket in verschied. Automobil- 
Fabriten der Schwelz, bin ich in der Lage für saubere und erakte 
Arbeit zu garantieren. Hochachlungd del 


10512 


dieſes Blattes 


Conr. Schmid, Wi zewsfa 95. 


aer \aremseltner 


lür große Mosauer Manufaktur, Wolle, Halbwalle, Seide obware) geſucht. 
Derfelbe muß felbit eber fein, ſowie mehrere Jahte als Warenbeſchaner tätig 
fein und die ruſſihe Sprache beherrschen. Verbetatele bevorzugt. 
Ausführliche Offerten unter „Warenſchauer 100“ an die Erpcdilon 

1053 


Elegantes 


Automobil Landolet 


„Minerva“ für 6 Perſonen, 30 HP,, das 12.000 Nöl. geioftet hat, iſt in ſehr 
gutem Zufſande billig zu verkaufen. 
Au beſichtigen im Grand- Hotel. 


10473 


Zu verkaufen 
2 Schlichtmaſchinen, 4 Zettelmaichinen, 2 Zwirnmaſchinen, 4 Krenz⸗ 
ſpulmaſchinen, Waſhingtonlichteinrichtung. 

Zu kaufen gesucht, 
36, 52, 72.zöllige glatte und Revolverſtühle. 
Expedition dieſes Blattes. 


Grundstück 


40240 Ellen gross, durchgehend an zwei Strassen gelegen, in der 
Nähe des Balutes Ringes an der Lagiewnickastrasse, mit darauf 
befindlichen Holzgebäulen ist gelegentlich sehr billig zu verkaufen. 
Einnahmen 1200 Rbl. Reflektanten belieben ihre Adresse auf dem 
Hauptpostamt, Postfach 76 abzugeben. 10617 


in eg. herrsehall, Kühne, 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. Näheres 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 


Zi. erfragen in der 
1041 


onoRunsmid us. 
Cimydenmd area gas er 
AUNAOMOME I. crenenn, OIMEITEEIe 
UpeHONABATENS nmerb KOHNUN. unn 
JPOKOBB no mpenM. Cp.-yYeön. sa- 
Ben. Onen. Marenarnka, NATKINB, 
pyecrift, Hora or 3—5 f. Hac. 
Mlyspua 19, un. 8 Cry A. 10408 


Fnl 25 phon als Erkennt. 


lichteit, wer mir 
einen Poſten als Meiſter oder Unter⸗ 
meifter in einer Spinnerei beſorgt, 
respektive als Magaziueur, Garnaus⸗ 
geber und dergleichen. Gefl. Off. unt. 
10563 an die Expedition dicfes Blattes 
erbeten. — 10583 
Ein junges Fräulein, 
welches deulſch u polniſch ſpricht, ſucht 
Stellung nach auswärts zu Kindern 
oder als Gefellihafterin. Offerten unt. 
30. R. Nr. 19“ an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 10574 


— Eine — 10572 


Verkäuferin 


für meln, Wurſtgeſchäſt wird geſucht 
bei K. Weyrauch, ®etrifaueritr. 41. 


Fröblerin, 3 


„Arunin“ 


Neues Programm v. 1.—16. d. M. 


her Programm: 


Der berühmte Mimfker 


MATAN SCHWARZ 
(der wirkliche) gibt eine Reibe künſt⸗ 
leriſch⸗mimiſcher Vorſtellungen. 
Momentane Verkörperung hoher Per⸗ 
ſonen, Reichsduma-Abgeordneter, for 
wie Toben politischer Staatsmänner. 


Nr. 451. 
Tüchtige 10818 


Sıhloller, 


die bei Webſtüßlen gearbeitet haben, 
werden zum baldigen Antritt geſucht. 
Veirlkauerſtraße Ar 158 Clofferei. 


ein Platz 


an der Przendzalnſanaſtr. iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Przejazdſtr Nr. 16 
im Laden von B. Chadzyfiski. 


Rubel 16,000 
sind auf l. Nummer eines Lodza 
Immobils an einen pünktlichen 
Zinszahler sofort zu vergeben, 
Vermittler ausgeschlossen. Oft, 
unter Litera „W Z.“ an die Exp. 
dieses Blattes erbeten. 20405 


TZIceTepsazco 
xxnenecnoe BTOpoN runůain cum‘ 
nbremeoreo ma mia 10. Bur- 
Kun na na 1910 v., Burmannoe Mar. 
r. Joxam 11-ro Hoa6pa 199 r. ga 
N 6176. Hamenmin 6rarosonnne 
OTNATb TAROBOB BL Moeff nouroph, 
Terporoncras 79. 


Spee - Arzt für Henle, dener. mit 
Haar-Kranfheiten 10441 


Dr B. Reit 
Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 
und von d- 8 Uhr Somnlags u. ffeſer⸗ 
tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer, 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkraukheiten. 52 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprecſſunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4— 6 Uhr. 


2 


720 


ana 


Spezlalarzt für Haut, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt: 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 


beſonderes Wartezimmer. ons 


Dr. LEYBEAG 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzi 


9 für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 


10280 


e 


e 


Rünſtleriſche Blumen: Arrangements, 
Bougneis 
Kränze 


Am beſten und billigſten bei 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


für Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 9165 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


ang 


Reh 


olteus und Herausgeber A. Drewing. 


58 j, nee 


Binowy, ruſſiſches Duett. Lieb- 
linge des Loder Bublifume, 


The Illerons, hervorragende 
Aumnaſtiſche Nenbeit. 


Sisters Debary, engliſcher 
Geſang und Tanz. 


eres. 

Abot-Tilly, equilibriftiicher Att. 

N. Ping-Pong Trio, möltiider 
Harlekin. 


Burdo- Truppe. Scene aus dem 
Leben der Holigan Truppe, aus 
13 Verſonen. 


Mizei Senders, Wiener 


Soubrette. 
Urania-Bio, Neue Bilderierie 
{ in Farben. 9521 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 
zu zwei Kindern geſuch,, dleſelbe hat 
gleichzeitig kleine häusliche Arbeiten zu 
übernehmen. Näheres Benedykta 65. 


Mädchen, 
die das Wäfhenäben und Sticen gründ⸗ 
lich erlernen wollen, können ſich melden 
Proendzalnianaftr. 91, W. 25, daſelbſt 
wird auch Wäſche zum nähen ange⸗ 
nommen. 10515 


— Ein — 


Laufburſche 


melden. Promeuade 34, 
W 585 


Ordentliches 10612 


dienstmädchen, 


das gut kochen kaun, für einen kleineren 
Haushalt gesucht. Andrzejafr. 18, W. ö. 


Hautkrankheiten 
Sprechſtunden täglich v. 8—12, 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 

un vormittag. 4360 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Ill. Pet 


Spezialiſt für Haut, Haar-, Vene“ 
riſche (Syphilis), Haruorgau ⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Polndniowa⸗Straſte Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8¼ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Ubr abends. 10516 


Dr. N. S. Tenen baum 


Innere und Kinderkrankheiten, 
(Magen und Darmkrankheiten) 
Wochodnia⸗ Straße Nr. 49 
Sprechſtunden von 8—9 früh und o vn 
4—6 nach! 106 10 


eee 
2 Wohnungs-Angeboke 2 
akaik ide kek 
Eine Wohnung, 3 


beftehend aus 5 Zimmern, Küche und 
ſämtlichen Bequantlichkeiten per ſofort 
zu vermieten. Mikolajewskaſtraße 102. 


Ein Zimmer 


mit voller Penſton, iſt an eine Intel: 
gente Dame zu vermieten. Näheres 
Vetrilauer⸗Straße 92 bei Ludwinska. 
10607 


Ein freundlich 10561 


mühl. Zimmer 


mit ſevaratem Eingang iſt fofort zu 
vermieten. Qdowa 19. Wo bn. 8. 


Zu vermieten 


ſofort ein gut möbliertes Zimmer 
mit Bequemli Pketten. St. Loulſen⸗ 
Straße 54, 2. Et 10551 


Ein Zimme 


per ſoſort zu vermieten. Wldzewska⸗ 
Straße Nr. 44, Ecke Dzielna, 2. Etane, 
Wohn. 13. 106 8 


eee 

F Wohnungs-gesuche 

Kalt ake dkl. 
3 Zimmer 


nebſt Küche per fofort zu mieten ger 


61 


ſucht. Bevorzugt Punkte neben Tram⸗ 
wapverbindung. Off. unt. „Warſchau 
87" an die Exp. d. Bl. erb. 10605 


Rokaltons-Schnelldreſſendruck „Neue Loe Zeitung.” 


